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C-- Aussetzen von Wachte ln in Frankreich . Im Mai 192t hat die franzö­
sische ornitholoO'isühe Gesellschaft einige hundert W achteln i;n ... er r.hiedenen Teilen 
des Landes ausgesetzt. Alle :-vurden vorher beringt. Man darf auf das Er~ebni 
dieses Vorgehens gespannt . sem . A . H 

Co.. A lls Oeste rreic h nnd U nga.rn. Eine Exkur ion a m H. l. 23 in die 
Donau-Auen ca. 30 km unterhalb Wien bot ungefähr fo lgendes: G r 0 er ä gel" 
massenhaft in allen K leidern , weniger der M it t 1 e r e und Z wer g ä ger An 
Enten fiel besonders die S c hell e nt e auf. die ebenfalls in fenO"e da ~ ar. Re i be r­
und Ta fe I e n t e n ",.raren weniger zahlreich, h~uptsächlich E'rpel. uch 0 c Li: _ 
e n t e n waren nicht viele, Die M ö v e n ,.,raren gut vert;reten, be onder L ach _ 
md t u r m m ö v e n . 

Ein See a d ie r überwachte die bunte Gesellschaft. Z e i i ge und ti ,e 0 _ 

1 i tz e belebten die Auwälde r , Po l ars e eta u c her in der Lobau. 
rnithologisch äusserst interessant ist im Gegensatz zum Wiener der Buda­

pester Zoo. In geräumigen, deI' Natur angepassten R äumlichkeiten finden wir nicht 
n icht nur verschiedene Arten Adler, Geier, Reiher, S törche, ondern auch die Klein­
vogelwelt ist äusserst re.ichhaltig vertreten. Für uns eltene P teper Lerchen Ka­
landerlerehe) und Ammern (z. B. die im Burgenland häufige Grauammer lnd zu 
sehen, der Gesang von Stein- und Blaudro sein ist zu hören. u der Gar envoliere 
der F inken ertöntWachtelschlag und im Ententeich klappert der lorch. J Condor . 
ruft der Wärter und der CordiJlerenbewohner steigt r uhi... zu uns herab um ich 
im Kragen krauen zu lassen. - G. Gloor. 

" ObnIDBcbt" e ines Stares. Durch · chrecken be innung 10 g worden 
ist eü taro 1,1' schmauste auf einem HoIlunderbaum von den reifen Beef,en al 
auf eine Di ' tanz von ca. 5 m mit einem Flobert ein chu s abO'e~eben wurde. Oer 
Vogel tiel wie getroffen herunter, . wies aber nicht die geringste '\ e rletzUflO' auf und 
lebte noch längere Zeit in Gefangenschaft. G. Gloor. 

N achrj chte.n. 
HaUI)#,Vers amlDlung. Als Datum ist So n n ta O', der 30. K OV e rn b e r 

1924 vorgesehen und als Ort L a n gen t ha I. Wir- bitten den Tag re erviel'en zu 
wollen. Das I rogramm , da genussreich sein wird, folgt in der näch ten _ umrnel". 
Anmeldungen für Darbietungen, sowie allfällige V\Tünsche ind baldigst an den Prä-
sidenten zu r ichten. , . 

Beobachternetz. (S iete S. 193 des letzten JahrO'ange . Das eibe ist bel'ei 
in der Hauptsache ein gerichtet. p ie amen de r Beobachter folO'en. 

Werbetätigkeit. Wir -legen dieselbe unseren NlitO"liedern erneu an Berz. 
ur das persönliche Werben hat wirklichen E rfolg.. J edoch ind UD Ad re en b-e-

hufs Zusendung von r 0 ben u m m e r n auch ' enr er ünscht. 
. IIBuubezirk ode l' Voge lreserva t ion ? Da bernis he OberO'erich hat 

in Sachen eines Jagdvergehens im Ban n bezirk F anel trand, de sen Hu un 'erer 
Sektion Bera' übertragen ist, ein Urt~il gefällt, das sehr zum uf ehen mahnt. Oie 
11 Jäger war en vom Amtsger'icbt Je zu Fr. 100.- B us e ete. erurteilt \,orden .. 

ie appellierten und das Obergericht sprach sie frei mit der BeoründunO', dass eine 
Vogelreseevation kein Ban nbezirk im Sinne des Bundesgesetze für JaO"d und \ oo-el­
schutz sei ! Allerdings . teilen glücklicherweise nicht alle Jägel' di n i h de I bel'­
gerichtes. Der beunruhigende Fall wird alle Freunde de Vogel- und 'a, urhutze 
noch zu beschäftigen haben. 

Unsere Buntta.fel ist nach einem Aquarell VO ll LE I . L R BERT, 
grossen Künstler und warmherzigen VoO'elfreund Die e Taf 1 tarnmt au 
Werk "Eugene Rambert und Leo Paul R.obert. , ie ögel und ihl' elt' ·. 
Pracbtwer k m it 50 solcben Tafeln, das im Verlan' von R~. '1 I CH. ' in · el"-
schienen ist, kann durch unsere Mitglieder für kurze Zeit zu einem er In ä. i e n 
Pr e i s e bezogen werden (Siehe Anzeige auf dem Umschlag die er Nummel'). 


